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//  Grußwort Prof. Wolf M. Nietzer, 

 Vorsitzender des Förderkreises

//  Vortrag Dr. Christoph Archibald Graf Douglas

 „Kunst ist Kunst und alles andere ist  

alles andere“ 

//  Hinterfragt Dr. Marc Gundel und Prof. Wolf M. Nietzer

//  Allgemeine Fragerunde für die Gäste

Im Anschluss an die Veranstaltung freuen wir uns, Sie zu  

einem kleinen Imbiss einladen zu können. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Prof. Wolf M. Nietzer, Vorsitzender des Förderkreises

Unter dem Förderkreis versteht man den im Januar 1978 

 ge gründeten Verein der Freunde der IHK-Wirtschaftsjunioren 

Heilbronn-Franken e. V. Der Förderkreis hat gegenwärtig  

rund 400 Mitglieder. 

Ziele des Förderkreises sind die Förderung gemeinnütziger 

Projekte, die Unterstützung der Wirtschaftsjunioren, der Er-

fahrungsaustausch sowie die Organisation eigener Veranstal-

tungen. Gemeinsam mit den Wirtschaftsjunioren richtet der 

Förderkreis die Verleihung des Wirtschaftsjunioren-Preises an  

der Hochschule Heilbronn aus. 

Interessenten an einer Mitgliedschaft bei den Wirtschafts-

junioren oder des Förderkreises können weitere Informationen 

bei der IHK Heilbronn-Franken (info@wjhn.de) erhalten.

// 17. sEPtEmBEr 2013 // 19:00 uhr
// in dEn räumEn dEr KunsthallE 
VogElmann, allEE 28 in 74072 hEilBronn
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Kunst und wirtschaft
im dialog // 2013

Dr. Christoph Archibald Graf Douglas

// Er wurde am 13. Juli 1948 in Konstanz ge-

boren und wuchs in Süddeutschland auf. 

Nach dem Studium der Kunstgeschichte, 

Geschichte und Archäologie an der Alb-

recht-Ludwig-Universität in Freiburg und 

Studienaufenthalten in Florenz, Palermo 

und Braunschweig erfolgte die Promotion 

an der Freiburger Universität zum Thema 

„Konstanzer Silber“. 1976 gründete er eine 

eigene Kunstvermittlungsfirma. Seit 1979 

war er als Experte für europäisches Silber 

bei Sotheby`s London tätig. Von 1987 bis 

1995 war er geschäftsführender Direktor 

von Sotheby`s Deutschland GmbH und 

Mitglied des Vorstandes. Dort war er 

verantwortlich für Geschäftsentwicklung 

und Strategien in Europa. Unter seiner 

Leitung fanden in Deutschland die Thurn 

und Taxis Auktion in Regensburg und die 

Markgräflich-Badische Auktion in Baden-

Baden statt. Seit 1996 leitet er ein eigenes 

Kunstberatungsunternehmen in Frankfurt 

am Main und ist spezialisiert auf die Ver-

marktung von geschlossenen Sammlun-

gen und Einzelwerken.
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